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9 . Die Witterungsverhältniſſe im Jannar 1909 .

Der verfloſſene Januar iſt im zweiten Drittel trüb , mild und regneriſch , an den beiden

anderen dagegen meiſt wenig bewölkt , kalt und trocken geweſen , ſo daß ſich bei Temperatur , Nieder⸗

ſchlag und Bewölkung zu kleine Durchſchnittswerte ergeben konnten . Der Wärmemangel hat im

größten Teil des Landes , auch auf den Höhen , wo die Temperaturumkehrung nur an wenigen Tagen
aufgetreten iſt , —1½ Grad , auf der Hochfläche der Baar , wo die nächtliche Ausſtrahlung jeweils
beſonders kräftig auftritt , 2¼ Grad , im Nordoſten des Landes dagegen nur ½ Grad betragen .
Die Niederſchlagsſummen haben nur ſtellenweiſe im Schwarzwald die langjährigen Durchſchnitts⸗
werte übertroffen , ſonſt ſind ſie, beſonders in der Bodenſeegegend und im Breisgau , zu klein geweſen.
Bei der erſten Froſtperiode ſind in tieferen Lagen Nebel ziemlich häufig aufgetreten , die zweite iſt
dagegen bei faſt wolkenloſem Himmel verlaufen ; die Mittelwerte der Bewölkung ſind deshalb zu
klein und die Sonnenſcheindauer iſt zu groß ( in Karlsruhe um 26 Stunden gegenüber dem Durch⸗
ſchnitt der letzten 14 Jahre ) ausgefallen . Wie faſt immer im Winter , hat die Sonne auf den

Höhen weſentlich öfter , als in den Niederungen geſchienen, in St . Blaſien noch einmal ſolang twie

in Oberrotweil . Die Luftdruckmittel ſind um den namhaften Betrag von — 2½ mm zu hoch
geweſen .

Der Froſt , der in den letzten Tagen des Dezember aufgetreten war , nahm in der Neujahrs⸗
nacht bei klarem Himmel und faſt im ganzen Land ſchneebedecktem Boden erheblich zu ; da ſich aber
der bis dahin über Nordoſteuropa gelegene hohe Druck auf das Feſtland verlegte , ſo hörte die

rauhe , nordöſtliche Luftſtrömung auf und die Kälte ließ etwas nach . An den beiden erſten Tagen ,
ſowie am 5. herrſchte Temperaturumkehrung . Vom 7. an ſtellten ſich, verurſacht durch nördliche
Depreſſionen , leichte Schneefälle im ganzen Land ein . Mit Beginn des zweiten Monatsdrittels

führte eine ziemlich tiefe Depreſſion , der bald weitere folgten , einen Umſchlag zu mildem , trübem

und regneriſchem Wetter herbei ; die Temperaturen ſtiegen bis zum 15 . , fielen dann aber ſtetig.
Hoher Druck kam vom 18 . an wieder zur Herrſchaft ; zuerſt lag er über dem Feſtland ſelbſt , dann
iber dem Oſten . Es klarte auf und mäßiger Froſt ſtellte ſich ein ; faſt beſtändig war es nahezu
wolkenlos . In den beiden letzten Tagen verurſachte eine über die Oſtſee hinwegziehende Depreſſion
Schneefälle und ein Nachlaſſen des Froſtes .
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Die höheren Lagen des Landes waren den ganzen Monat hindurch mit Schnee bedeckt, deſſen

Höhe aber faſt durchweg nur gering war ; in tieferen Lagen hat inben Tagen vom —11 . und

an den beiden letzten Tagen eine dünne Schneedecke beſtanden . Am Morgen des 31 . Januar ſind

gelegen in Furtwangen 20 , in Villingen 20 , in Donaueſchingen 12 , in Dürrheim 13 , in Stetten

a. k. M. 10 , in Meersburg 1, in Heiligenberg 9, in Zollhaus 12 , beim Feldberg⸗Gaſthof 90 , in

Titiſee 25 , in Bonndorf 15 , in Höchenſchwand 30 , in Bernau 42 , in St . Blaſien 35 , in Gers —

bach 28 , in Todtnauberg 58 , in Heubronn 8, in Badenweiler 1, in St . Märgen 40 , in Oberrot⸗

weil 2, in Freiburg 5, in Kniebis 26 , in Gengenbach 4, in Breitenbrunnen 25 , in Herrenwies 18 ,

in Baden 6, in Karlsruhe 4, in Kaltenbronn 20 , in Tiefenbronn 5, in Pforzheim 8, in Kraut⸗

heim 14 , in Strümpfelbrunn 20 , in Elſenz 4, auf dem Königſtuhl 3, in Heidelberg 6, in Mann -

heim 1, in Wertheim 12 und in Buchen 14 em .

Im erſten Drittel des Monats befanden ſich ſämtliche Gewäſſer auf ſehr niedrigem Stand .

Der Witterungsumſchlag am 11. /12 . verurſachte im Rhein und in den Binnenflüſſen eine lebhafte ,

jedoch nicht bedeutende Anſchwellung , während der Stand des Bodenſees ſich nur unweſentlich hob.

Infolge erneuten Froſtes gingen ſämtliche Gewäſſer jedoch wieder zurück , ſo daß am Ende des

Monats der zu Anfang herrſchende niedrige Stand erreicht war .

Die mittleren Monatswaſſerſtände lagen unter dem Januarſtand für 1891 —1900 bei

Konſtanz um 0,20 m, bei Waldshut um 0,12 m, bei Baſel um 0,49 w, bei Breiſach um 0,39 m,

bei Kehl um 0,41 m, bei Maxau um 0,08 m, bei Mannheim um 1,16 m.

Die Eisdecken , die ſich zu Ende des Vormonats in der Murg , dem Neckar und dem Main

gebildet Hatten , beſtanden bis gum 14 . Der Abgang des Eiſes erfolgte am 14 . und 15 . beim

Neckar ohne Störungen , bei der Murg und beim Main unter ſtarken Stauungen . Vom . —7 .

führten fämtliche Schwarzwaldflüſſe Treibeis , der Rhein unterhalb Philippsburg vom —8 :

Während der zweiten Froſtperiode wurde Treibeis in den Schwarzwaldflüſſen vom 24 . —29 . , im

Neckar vom 23 . —31 . und im Main vom 22. —30. beobachtet . Der Unterſee trug vom 27 . an

eine Eisdecke .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1909 .

Die faſt allgemeine Geſchäftsſtille hat jich bei den badiſchen Arbeitsnachweiſen im Berichts —

monat meiſt noch ſchärfer bemerkbar gemacht als in den Vormonaten . Die Anſtalten wurden von

den Arbeitſuchenden in außerordentlichem Umfange in Anſpruch genommen , ſo daß in der männ⸗

lichen Abteilung die Zahl der Vormerkungen den Vormonat ( Dezember 1908 ) um 6564 und den

Vergleichsmonat des Vorjahrs ( Jannar 1908 ) ſogar um beinahe 8000 überholt hat . Die Tat⸗

ſache, daß auch die Zahl der offenen Stellen in dieſer Abteilung gegen die Vergleichsmonate nicht

unerheblich ( um 1236 bezw. 1132 ) zugenommen hat , findet neben einer hie und da beobachteten

geringen Beſſerung der Geſchäftslage hauptſächlich darin ihre Erklärung , daß durch Vermittelung

einiger Anſtalten die verſchiedentlich eingerichteten öffentlichen Notſtandsarbeiten vergeben wurden .

Aus dieſem Grunde iſt dann auch die Zahl der Einſtellungen um je rund 550 höher als in den

Vergleichsmonaten .
In der weiblichen Abteilung war die Vermittelungstätigkeit faſt allenthalben eine ſehr rege .

Es iſt hier ſowohl bei der Zahl der offenen Stellen und der Arbeitſuchenden als auch bei den

beſetzten Stellen eine ziemlich bedeutende Zunahme gegenüber dem Vormonat und dem Januar 1908

eingetreten ; das Mehr beträgt bei den offenen Stellen 1816 bezw. 1389 , bei den Arbeitſuchenden

1495 bezw. 1155 und bei den Einſtellungen 476 bezw. 307 .

Im einzelnen berichten die Anſtalten zur Lage des Arbeitsmarkts folgendes :

a) Männliche Abteilung :

In Baden liegt das Baugewerbe infolge der Kälte vollſtändig darnieder . Auch in der

Metallinduſtrie blieben Aufträge der Arbeitgeber faſt ganz aus . Unter der großen Zahl von Ar⸗

beitſuchenden find viele Haus⸗ und Laufburſchen , die ſich jetzt ſchon für Saiſonſtellen in Hotels und

Geſchäften vormerken laſſen . In Bruchſal ſchritt ein größeres Unternehmen der Maſchinen⸗

Induſtrie zu Arbeiterentlaſſungen . Beim Arbeitsamt Freiburg hatte der Geſchäftsverkehr gegen -

über dem Vorjahr eine Erhöhung aufzuweiſen , was darin ſeine Urſache hat , daß durch den anhal⸗

tenden Froſt das Eisgeſchäft vorübergehend viel Arbeitskräfte anzog . Außerdem wurden 100 Not -
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